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Sie Lemswnsdebalke
Die ungenügende Vorbereitung der Tri -

butrevision zeigt sich noch besonders deutlich in den
Erörterungen der deutschen Presse . Mangelhafte Kenntnis
des Uoungplans geht dabei mit dem anscheinend erblichen
Mangel an Sinn für außenpolitische Taktik
Hand in Hand . Es rächt sich jetzt ganz besonders , daßdas deutsche Volk seinerzeit von den verantwortlichen Re¬
gierungsstellen in einer Weife über den „neuen Plan "
unterrichtet wurde, die mit dem Ausdruck „oberflächlicher
Optimismus " noch außerordentlich milde bezeichnet ist , und
die es ganz naturgemäß auch jetzt noch der Reichsregierung
erschwert, den richtigen Kontakt mit der Presse zu finden:eine Kunst übrigens , für die sie ohnehin bisher ungefährdas Gegenteil von natürlicher Begabung gezeigt hat.

Beispielsweise kann es nur ungünstig wirken, wenn ge¬rade deutsche Zeitungen , die im Auslande verhältnismäßig
viel gelesen werden, erst jetzt ihren Lesern den Mechanis¬mus des im Boungplan vorgesehenen Transferauf¬
schubs ausein -andersetzen ; womöglich noch unter direkter
Bezugnahme auf die Aeußerung Briands , Deutschland habekein Recht auf Revision des neuen Plans , sondern nur
darauf , die in ihm selber festgelegten Schutzbestimmungenin Gang zu bringen . Der ausländische Leser muß bei der
Lektüre solcher Artikel noch mehr als schon der inländischedas Gefühl bekommen , daß das deutsche Volk bereit sei , sichmit der Anwendung dieser gänzlich unzulänglichen Maß¬
nahmen zu begnügen. Es muß deshalb immer
wieder betont werden , daß der Transfer »
aufschub nach dem Youngplan heute für
Deutschland wertlos ist . Vor einem halben Jahrehätte seine Erklärung trotz seiner materiellen Unzulänglich¬keit schon als Willensausdruck Deutschlands Sinn , aber auchfür die Zeit der unmittelbaren Revisionsvorbereituna prak¬
tischen Wert gehabt.

Nun ist der Hinweis Briands auf die Schutzmaßnahmendes Poungplans aber vielleicht doch nicht völlig ernst
"
ge¬meint. Wir wiesen schon gegenüber dem Vorschläge des

„Daily Herold"
, Deutschland zunächst nur mit einer grö¬

ßeren Houng - An leihe zu helfen , darauf hin, daß
dieser Plan noch am meisten gerade dem französischen In¬
teresse entsprechen würde. Natürlich schon deshalb, weil er
an die Reoisionsfrage ja überhaupt nicht rührt , dagegen
Gelegenheit bieten würde, Deutschland noch stärker zu fes¬
seln . Dazu kommt aber, daß in den Bestimmungen des
Poung -Plans über den Transferaufschub ein gerade für
Frankreich sicher besonders unsympathisches Moment ent¬
halten ist : Die Urheber des Poung - Plans haben selber als
seinen Hauptzweck bezeichnet, daß er die Mobilisie¬
rung der , Tribute ermöglichen soll , die bei dein
Transfermechanismus des Dawes -Plans so gut wie un¬
möglich war . Die Einrichtung eines ungeschützten Teils
der Noung-Annuität dient ganz direkt und ausdrücklich die¬
sem Ziel ; und da Frankreich besonderen Wert auf die Mo¬
bilisierung legte , so haben die anderen Gläubiger ihm den
Löwenanteil an der ungeschützten Annuität zugestanden: es
bekommt von ihren 612 bis 660 Millionen allein volle 500.
Dieses Zugeständnis würde nun aber bei der Anwendungdes Transferaufschubs dazu führen, daß überhaupt nur nochFrankreich während dieses Aufschubs große Tributsummenerhielte, alle anderen Gläubiger , abgesehen eventuell vonden Sachleistungen, sich mit minimalen Raten zu begnügenhätten . Deshalb hat sich Frankreich nach Anlage VIII des
Young-Plans verpflichten müssen, bei Ansage des Trans¬
feraufschubs auf Anforderung der Tributbank bis zu 500Millionen Reichsmark in fremden Währungen bei der
BIZ . einzuzahlen; daraus soll die Bank den anderen Gläu¬
bigern in der Aufschubszeit Devisen bis zu dem Betrage an¬bieten. der erforderlich ist, um Mm Gläubiger außerFrankreich „die Beträge zu verschaffen , die er erhaltender ungeschützte Teil der Annuität im gleichenxreryaltnts wie die Gesamtannuität verteilt worden wäre .

"
In den jüngsten Erörterungen der deutschen Presse überden Transferaufschub ist bisher nur ein Vorschlag aufae-

baucht, der wenigstens einer näheren Erörterung wert ist .Der frühere volksparteiliche Reichsfinanzminister Dr . Mol¬denhauer hat in der „DAZ .
" den Gedanken ausgespro¬chen, Deutschland solle am 1 . Juli , also mit Wirkung zum1 . Oktober , den Transferaufschub ansagen; aber es sollnicht gehalten sein , im ersten Jahre des TransferaufschubsBeträge der geschützten Annuität in Reichsmark sicher¬zustellen , sondern seinen Verpflichtungen dadurch nach-

fEmen , daß die deutsche Regierung monatlich Schuldver¬schreibungen in Höhe des aufgeschobenen Teils der Annui -
scht zweijähriger Laufzeit und einer Verzinsung nonhöchstens 5,5 Prozent an die BIZ . überweist. Da zur Zeitdi« von unseren Gläubigern abzunehmenden Sachleistun¬gen noch rund zwei Drittel der geschützten Annuität aus¬

machen, so kommt auch Moldenhauer zu dem Schluß, daßdie Sachleistungen auf den ungeschützten Teil derAnnuität angerechnet werden müßten . Weiterhin soll sichdie Gläubigerkonserenz „darüber klar werden"
, daß das

System der Goldzahlungen nicht durchführbar ist, sondern
Mr aus hem deutschest BusfuHrübjrfchuß Tribute geleistet

lagess-iegel
Zuverlässigen Meldungen zufolge hat der Kanzler die

Ministerpräsidenten der Länder für die ersten
Juliwochen nach Berlin geladen . „ Reichsreform" und „Ver-
Wallungsreform " stehen zur eingehenden Aussprache. Die
Gesetzentwürfe gehen nach fast einjährigen Vorarbeiten
endlich im Reichsinnen - und Reichsfinanzministerium der
Vollendung entgegen . Der Reichssparkommifsar, Geheimrat
Saemisch, der entscheidend an den beiden Vorlagen mit¬
gewirkt hat, hat gestern seine Arbeit im Reichsfinanzmini -
sterium abgeschlossen .

In Seelow ln Aürstenwalde sind polnische Guts¬
aufkäufer feit einiger Zeit tätig. Ls haben eine Anzahl
Verhandlungen ln beiden Kreisen über den Erwerb deut¬
scher Güter , die zum Verkauf gestellt sind, staktgefunden.
Als Aufkäufer wird eine Danziger Siedlerbank genannt.
Auch aus Beeskow wird das Auftreten polnischer Güter¬
aufkäufer gemeldet . Die genannten Landstädte liegen 15
bis 30 km. westlich der Oder in der Mark Brandenburg .

Etwa S0 Meilen nördlich von Kabul ereignete sich heute
früh ein Erdbeben. 15 Personen wurden dabei getötet
und etwa 50 Häuser zum Einsturz gebracht .

werden können ; er schließt sich dabei dem Vorschläge von
Dr . Bögler an , das Schwergewicht der Zahlungen
wiederin dieSachlei st ungenzulegen . Schließ¬
lich erblickt Herr Moldenhauer einen Vorteil des im Poung -
plan vorgesehenen Transserausschubs darin , daß di« euro¬
päischen Hauptgläubiger Deutschlands durch ihn darauf ge¬
stoßen würden , ihrerseits das Moratorium gegenüber den
Vereinigten Staaten in Anspruch zu nehmen, das ja bei
ihnen an keine Bedingungen geknüpft ist ; aus diese Weise
brauche Deutschland , so meint Moldenhauer , nicht für seine
europäischen Gläubiger die Kastanien aus dem amerikani¬
schen Feuer zu holen .

Lriimns hal gesiegt
Berlin, 17. Juni . Unsere gestrige Annahme , daß der Ael¬

testenrat des Reichstags auch den Haushaltausschuß nicht zu¬sammentreten lasse, ist richtig gewesen . Im Aeltestenrat ver¬
zichteten gestern abend die Sozialdemokraten darauf , den
Antrag auf Einberufung des Haushaltausschusses formell
einzubringen . Sie stimmten auch gegen einen kommunisti -
schen Antrag auf Einberufung des Haushaltausschusses. Die-
ser Antrag wurde daher gegen die 225 Stimmen der Kom¬
munisten, der Nationalsozialisten und der Deutschnationalen
abgelehnt.

Nachdem nun nicht nur die Deutsche Volksparkei , sondern
auch die sozialdemokratische Fraktion sich im Aeltestenrat so
eingestellt Haben , daß die drohende Regierungskrise vermie¬den wurde , erwartet man , daß nun allgemein eine stärker«
Beruhigung der inneren Politik eintreten wird Der Reichs¬
kanzler hak sein Ziel erreicht , und zwar unter ganz außer¬
gewöhnlich schwierigen Umständen . Er hat jetzt die Möglich¬keit, seine Politik fortzuführen, in der nicht zuletzt die Re¬
visionsfrage eine Rolle spielt . Der heutige Erfolg wird nach
Auffassung politischer Kreise die Wirkung haben, daß dieAutorität der Regierung weiter gestärkt wird und auf wirt¬
schaftlichem und politischem Gebiet eine weitere Beruhigungeintritt .

Naturgemäß ist es der sozialdemokratischen Fraktion nicht
leicht geworden, zu diesem Ergebnis zu kommen . Sohr viele
Gründe sprachen nach Auffassung der Fraktion für die Ein¬
berufung des Haushaltsausschusses. Während des größtenTeils des Tages neigte die Stimmung stärker nach dieser
Seite hin. Im Laufe des Nachmittags hat sich dann die
Wandlung vollzogen , die in dem parteiamtlichen Bericht des
näheren begründet wird. Die endgültige Klärung brachten
gegen 6 Uhr abends gewisse Auskünfte, die bei der Regierung
noch eingeholt worden waren . In sozialdemokratischen
Kreisen ist man sich klar darüber, daß die Zusagen des Kanz¬
lers im wesentlichen prinzipieller Art sind, und daß es erst
von den bevorstehenden Verhandlungen abhängt, wieweit sie
realisierbar sind .

lieber bestimmte Linzelfragen dürfte aber bereits setzt eins
Verständigung herbeigeführk sein. Das gilt namentlich von
der Unterstützung der jugendlichen Arbeitslosen. Wie ver¬
lautet , hat der Kanzler versprochen , daß schon im Juli —
der erste Termin für die Anwendung der Notverordnung auf
diesem Gebiet ist der 13 . Juli — unter allen Umständen Här¬
ten vermieden werden sollen. Die jugendlichen Arbeitslosen,
die nach der Notverordnung unter , besonders genauer Be-
dürftigkeitsprüfung der Wohlfahrtsfürsorge der Gemeinden
überwiesen werden sollen , werden zunächst weiter in der
Krisenfürsorge bleiben . Für die spätere Regelung soll der
Versorgungsanstalt die Vollmacht gegeben werden , im Rah¬men der vorhandenen Mittel entsprechend zu verfahren . Ueberdas Politische hinaus erwartet wan von dem Ausgang desTages in unterrichteten Kressen auch «ine starke Auswirkungauf dem Devisenmarkt. i

Die englischen Morgenblätter geben durchweg ihrer Be¬
friedigung über die Abwendung der deutschen Kabinettskrise
Ausdruck. Auch Reuter hebt hervor, daß der Kanzler durch
seine Festigung und seine unerschütterliche Haltung einen
großen Sieg errungen habe , und jetzt , vom Neichstag und
den politischen Parteien in Ruhe geiassen , sein Programm
der finanziellen Reform durchführen werde, um zu einem
angemessenen Zeitpunkt eine Erleichterung der deutschen
Reparakionslasten beantragen zu können . ( !) «Dr. Brüning
triumphiert "

, überschreibt „ News Chronicle" einen Artikel, in
dem darauf hingerviesen wird, daß die deutsche politische
Krise , die seit einigen Tagen in der ganzen Welt Besorgnis
hervorgerufen habe , durch einen großen Sieg Brünings be¬
endet worden sei . Trotz des Geschreies der Politiker habe
der Kanzler seinen Willen durchgesetzt.

Rückkrill der ös.rreichischen Regierung
Wien , 17 . Juni . Der Vertreter des österreichischen Land¬

bundes in der Regierung , Innenminister Winkler , hat
seinen Rücktritt erklärt . Der Rücktritt wird damit be¬
gründet , daß seine Partei nicht die Verantwortung dafür
übernehmen könne , daß die Regierung weitere Haftungen
für die Kreditanstalt eingehe, wovon die nächste 80 Millio¬
nen Dollar betragen müßte.

Auf den Rücktritt des Ministers Winkler hin wurde der
lm Urlaub weilende Minister Waugoin verständigt , der
am Rachmiltag im Auko in Wien einlraf. Sofort nach
seinem Linkreffen iral der Ministerral zu einer kurzen
Sitzung zusammen , ln der beschlossen wurde , dem Bundes-
präsidenken den Rücktritt des Gesamtkabinetks
bekannkzugeben.

Die 120 ausländischen Gläubiger der Kreditanstalt
machen ihre Bereitwilligkeit zur Auflegung der Kredite
davon abhängig , daß der Bund für diese die Haftung über¬
nimmt . Es handelt sich um ungefähr 14 Millionen englische
Pfund oder 80 Millionen Dollar . Im Ministerrat wider¬
setzte sich jedoch der Vertreter des Landvolks im Kabinett,Minister Winkler, der Haftungsübernahme . Das vom
Nationalrat beschlossene Ermächtigungsgeset- gibt feine Voll¬
machten allerdings nicht der Gesamtregierung , sondern dem
Finanzminister . Es heißt nun , daß der Finanzminister in
der Nacht zum Dienstag seine Unterschrift unter die Haf¬
tungserklärung gesetzt habe.

In der ganzen Zeit seit der Verlusterklärung der Kredit¬
anstalt war es aber notwendig gewesen , sie über
Wasser zu halten . Trotz der Unterstützung, welche die
BIZ . und zehn andere Notenbanken der Nationalbank zu¬
gesagt haben, ist doch diese Last für die Notenbanken an¬
scheinend untragbar geworden, denn gleichzeitig haben sich
die übrigen Geldinstitute mobil gemacht , um den fortwäh¬
renden Goldabhebungen der Goldeinleaer Rechnung tragen
zu können . Die Folge davon war , daß jetzt der Noten¬
umlauf bereits um 220 Millionen Schilling gestiegen ist .Das hatte zur Folge, daß der Generalrat der Nationalbank
in seiner Sitzung am Montag , in der zum zweiten Mal «
eine Erhöhung des Diskontsatzes vorgenommenwurde , sich nicht mehr entschließen konnte , eine weitere Be¬
lastung mit derartigen Wechselkrediten ins Unbegrenzte zu
übernehmen . Er hat deshalb der Regierung zur Kenntnis
gebracht, daß die Uebernahme von Wechselmaterial für di«
Kreditanstalt begrenzt werden müsse . Wenn also auch nichtdas Wort „Moratorium " ausgesprochen wurde, so ergibt
sich doch in der logischen Folg« ein solcher Sinn , wenn
eben der Nationalbank nicht von anderer Seite Hilf« ge¬
schafft werden könnte .

Mm überall
Einstellung der Tributzahlungen gefordert

Dresden, 17. Juni . Der Gesamtvorftand des Berbandes
sächsischer Industrieller hat gestern beschlossen , der Reichs¬
regierung ein Telegramm zu senden , in dem es heiÄ:

„Die sächsische Wirtschaft hat wiederholt ihre Bereit¬
willigkeit auchzu schwer st en Opfern unter der
Voraussetzung erklärt , Laß eine feste Aussicht auf Gesundungder wirtschaftlichen und politischen Verhältnisse besteht . Diese
Voraussetzung ist nicht gegeben, solange die Tributbelastung ,der aufgeblähte Verwaltungsapparat und der bestimmende
Masseneinfluß wirtschaftsfeindlicher Kräfte in Staat und
Wirtschaft fortbestehen. Die neue Notverordnung bedeutet
ein vergebliches neues Opfer zugunsten eines Schuldners , der
auf das Schuldenmachen nicht verzichtet und dem dieses
Schuldenmachen auch nicht unmöglich gemacht wird Der
Gesamlvorstan fordert rücksichtslosen Kampf gegen die Tri¬
bute. die die deutsche Wettbewerbsfähigkeit auf dem Welt¬
markt auf das schwerste beeinirächtigeu, den Lebensstand de ,
deutschen Volke« unter da» Maß des Erträglichen herahsrtzea



und di« Gesundung der Weltwirtschaft unmöglich machen .
Der Gesamtvorstand verlangt daher über die Inanspruch¬
nahme der Transferklausel hinaus die sofortige Einstellung
der Zahlungen . Er erwartet , daß es über alle Grenzen der
Parteien hinweg der Zusammenfassung aller nationalen
Kräfte gelingt , dem Volk wieder Brot und Arbeit zu geben .

"

Lärmszenen im bayerischen Landtag
München , 17 . Juni . Als bei der Fortsetzung der Land¬

wirtschaftsdebatte im bayerischen Landtag der Bauernbünd -
ler Luhenberger die . überspannt nationale " Poli¬
tik der Nationalsozialisten scharf kritisierte , erfolgten von
den nationalsozialistischen Bänken minutenlange lebhafte
Unterbrechungen und Zwischenrufe , so daß der Präsident dem
Redner nur mit Mühe Gehör verschaffen konnte . Die Lärm¬
szenen auf den nationalsozialistischen Bänken wiederholten
sich jedoch noch bei der Fortsetzung der Rede , so daß zwei
nationalsozialistische Abgeordnete zur Ornung gerufen wer¬
den mußten . Als nächster sprach der nationalsozialistische Ab¬
geordnete Dr . Hellmuth , der mit der Drohung schloß : „Wenn
Hitler und die Nationalsozialisten ans Ruder kommen , dann
werden ste durchgreifen , Köpfe werden dann in den Sand
rollen .

" Der Redner erhielt wegen grober Angehörigkeit
ebenfalls einen Ordnungsruf , dem im weiteren Verlauf d" r
Sitzung drei andere folgten , weshalb er vom Vizepräsi¬
denten aus dem Sitzungssaal verwiesen werden mußte

Die Abrüstungskonferenz wird einbervfen
Genf , 17 . Juni . Der Generalsekretär des Völkerbundes

hat nunmehr offiziell im Aufträge des Völkerbundsrates die
Einladung zu der am 2 . Februar 1932 beginnenden Welt -
abrüstungskonferenz ergehen lassen . Die Einladung
ist an sämtliche Mitgliedstaaten des Völkerbundes , ferner an
Sowietrußkcmd , die Vereinigten Staaten , die Türkei , Aegyp¬
ten , Mexiko , Brasilien , Afghanistan , Ecuador und Costarica
gerichtet . In der Einladung des Generalsekretärs des Völ¬
kerbunds werden die Regierungen aufgefordert , ihre Dele¬
gationen M der Konferenz baldmöglichst zu benennen .

Sieg der Regierung Laval
Paris » 17 . Juni . In der Kammer nahm nach einer

längeren Geschäftsordnungsdebatte die Regierung eine
Vertrauenstagesordnung Barety (Linksrepublikaner ) an .
Sie lautete : Die Kammer bleibt der Friedens - und Sicher -
hcitspclitik , wie sie von der Regierung betrieben wird , treu .
Sie spritch ihr erneut das durch die Abstimmungen vom
8. Mat und 9. Juni zum Ausdruck gebrachte Vertrauen aus ,
lehnt jede zusätzliche Bemerkung ab und geht zur Tages¬
ordnung über .

Bevor über diese Tagesordnung , für die die Regierung
die Vertrauensfrage stellte , abgestimmt wurde , kam die vom
Abgeordneten Frankli -Bouillon als Interpellant geforderte
sogenannte einfache Tagesordnung zur Abstimmung , d h .
der Uebergang zur Tagesordnung ohne Regierungserklä¬
rung . Gegen diese einfache Tagesordnung stellte Minister¬
präsident Laval die Vertrauensfrage . Sie wurde mit 310
gegen 267 Stimmen abgelehnt . Damit hat die Regierung
den von ihr gewünschten Sieg erhalten .

Lenkt Hoover ein ?
'

London , 17. Juni . Zu der Ankunft des amerikanischen
Schahsekretärs Nellon schreibt der diplomatische Korre¬
spondent des . Daily Herold "

, daß Nellon trotz gegenteiliger
Versicherungen gekommen sei, um die finanzielle
Lage Europas zu prüfen . 3hm auf den Fersen folge
Stimson . Sie kommen , so heißt es in Fettdruck , weil
Hoover zuguterletzt fest davon überzeugt ist , daß etwas in
der Frage der Kriegsschulden unternommen werden willst ,
wenn ein für Amerika verhängnisvoller finanzieller Zu¬
sammenbruch vermieden werden solle. Der Präsident ist stark
beunruhigt un trägt sich jetzt mit dem Gedanken einer zwei-

fahrigen Suspendierung aller Reparationen und Kriegs -

tzahlungen.

Politisch « Bluttat ln Lemberg
Lemberg, 17. 3uni . Gestern vormittag wurde der ukrai¬

nische Student Berezntcki auf offener Straße von einem
anderen ukrainischen Studenten erschossen. Der Täter ver¬
suchte zu entkommen , wurde jedoch von Polizei und Pas¬
santen eingeholt und verhaftet . Beim Verhör gab er an ,
daß er die Tat begangen habe , weil der Getötete ein Re¬
dakteur gewesen sei , der mit den polnischen Behörden in
Verbindung gestanden und die ukrainische Sache verraten

habe . Die
'

Polizei glaubt , daß der Mord im Auftrag der
geheimen ukrainischen Militärorganisation ausgeführt wor¬
den sei .

Me ein orientalisches Märchen
Tokio . 17. Juni . Der kürzlich- Beschluß der japanischen

Regierung , die Beamtengehälter herabzusetzen , hat eine b .-
achtenswerte Wirkung ausgeübt . 400 Arbeiter und An¬
gestellte der Hoda -Soy - Werke haben sich an die Geschäfts¬
leitung mit dem dringenden Ersuchen gewandt , ihre Löhne
in Anbetracht der allgemeinen Mrtschaflsdepression herab -
zusehen . Die Gesellschaft lehnte das Ersuchen ab . Die
Arbeitnehmer indessen bestanden auf ihrem Wunsch , bis
schließlich die Arbeitgeber zum Nachgeben gezwungen wur -
den und die Löhne um 10 v . H . ermäßigten .

Die Motoren des «Nautilus " wieder in Ordnung

Washington , 17. 3uni . Der Motor des Unterseebootes
. Nautilus "

, der in Anordnung geraten war , ist wieder
in Tätigkeit . Der Kreuzer Wyoming " schleppte das Boot
mit 8 Knoten Geschwindigkeit in Richtung Oueenstown . Die
Entfernung , die noch zu überwinden ist, beträgt 700 Meilen .

Ein Muttermörder vor Gericht
Berlin . 17. Juni . Vor dem außerordentlichen Schwur -

gericht beim Landgericht III begann heute der Prozeß gegen
den 25jährigen Max Thielecke , der unter der Anklage
steht , sich des Totschlages schuldig gemacht zu haben . Thiel¬
ecke hat sich außerdem wegen intellektueller Ur¬
kundenfälschung zu verantworten . Die Anklage¬
behörde ist kurch Staatsanwaltschaftsrat Hers vertreten .
Thielecke wird von Rechtsanwalt Dr . Mendel verteidigt .

Zu dem Prozeß , der etwa fünf Tage das Schwurgericht
in Anspruch nehmen wird , sind 32 Zeugen und achtär z t -
liche Sachverständige geladen . Thielecke hatte in
der Nacht vom 6 . zum 7 . August vorigen Jahres seine 47 -
jährige Mutter , die Schneiderin Frau Camilla Neuhaus -
Thie lecke in der Badewanne erstochen . Nach¬
dem Thielecke die Leiche in ein großes Frottiertuch einge¬
wickelt hatte , stellte er sich am Morgen darauf der Polizei
und gab dort an , seine Mutter in Notwehr erstochen zu
haben . Die Ermittlungen der Mordkommission haben jedoch
ergeben , daß die unglückliche Frau einem heimtückischen,
unglaublich rohen Ueberfall des Sohnes zum
Opfer gefallen ist.

Beim Eintritt in die Verhandlung stellte der Verteidiger
Thieleckes , Rechtsanwalt Dr . Mendel , verschiedene An¬
träge auf Ladung von weiteren Zeugen , da diese von
Bedeutung für die Frage seien , ob sich Thielecke bei Tötung
der Mutter in Notwehr oder in geistiger Verwirrung be¬
funden habe . Eine Schwester der getöteten Frau Thielecke
habe zwei Tage vor der Tat in Geistesverwirrung
Salzsäure getrunken und sei verstorben , eine an¬
dere Schwester befinde sich seit längerer Zeit in der Leip¬
ziger Irrenanstalt . Das Gericht zog sich darauf zurück, um
über die gestellten Anträge zu beraten .

Nachdem das Gericht die Beweisanträge der Verteidi¬
gung einstweilen zurückgestellt hat , wurde in die Verneh¬
mung des Angeklagten Thielecke eingetreten . Thielecke er¬
klärte , daß er behandlungsgemäh als außerehelicher Sohn
seiner Mutter nicht zur Familie gehört habe . Die Schwe¬
stern seiner Mutter hätten ihn nicht als Familienmitglied ,
sondern als ihr Objekt angesehen . Aus seiner Jugend er¬
zählt Thielecke, daß er sich ganz selbst überlassen gewesen
sei und oftmals eingesperrt worden wäre . Er sei von seiner
Mutter abwechselnd gut und schlecht behandelt worden , habe
sich aber zufrieden gefühlt . „ Mein Vormund — er meint
damit seine Mutter — bekam öfters hysterische Anfälle und
schlug mich. Die Mißhandlungen waren oft sehr heftig .

"

Thielecke hat nach kurzem Besuch der Wilmersdorfer Ober¬
realschule , wo er viel krank war , eine Privatschule in Hep¬
penheim (Odenwald ) besucht Vor dieser Zeit , bereits als
Zehnjähriger , hat sich Thielecke mit indianischen Sprach¬
studien besaßt . Er erzählt , daß er niemals Religionsunter¬
richt genossen ( !) habe .

MkNemberg
Bei schwäbischen Siedlern im Norden

Von Pfarrer Remppis , Stuttgart

Stuttgark . 17 . Juni . Im Auftrag des Cv . Oberkirchenrats
besuchte ich 55 evangelische Siedler aus Württemberg in
Mecklenburg , Pommern und Brandenburg . Ganz natur -
aemäk kam die Rede immer zunächst aufs wirtschaftliche Er -

gebest. Voll Freude wiesen sie mir ihr Feld , da? sich kn
^ ' ^? ' » M "" rmEnhängenden Flächen hinter Ihrem HausDann führten ste mich in ihre Ställe und zeigten mir
Gre Pftrtze und Kühe und Schweine ; sie zeigten mir auch, was
sie rn Haus und Hof schon geändert und verbessert hatten , und
jprachen mit mir von ihren künftigen Plänen . Ein scharfes

haben sie alle ; wer das nicht wollte , der würde
unfehlbar der Aufgabe , die er sich mit der Siedlung gestellt,erliegen . Aber mit ganz wenigen Ausnahmen

S '
.
°
s ^ r njcht mehr in die
^ d " Heimat zurück , und

sachkundlger Einheimischer werden sie der
Schrmerigkerten zu allermeist sicher im Lauf der Zeit 6errwerden , weil sie fleißig , tüchtig und sparsam seienBei Ortsvorstehern , Gutsverwaltern und anderen findendie Siedler viel Entgegenkommen und sachverständige Be¬
ratung . Neben unseren Württembergern wohnen viele Hes¬
sen, Westfalen , Rheinländer . Die Kinder gehen gerne in ihre
Schulen , weil die Lehrer sehr freundlich zu ihnen sind.

Der E v . S i e d l u n g s d i e n st, der mit den ande . n in
Württemberg arbeitenden Siedlervermittlungsstellen zu einer
Arbeitsgemeinschaft unter Vorsitz her Landwirtschaftskammer
zusamm en aeschlo ssen ist und dessen Geschäftsführer , Dipluu -
mndwirt S ch ä f f e r , in der Ev . Bauernschule in Serach bei
Eßlingen ist, ist zu jeder einschlägigen Beratung bereit .

Stuttgart , 17. Juni .
In den Ruhestand . Der Staatspräsident hat den Land¬

gerichtspräsidenten Burk in Ulm seinem Ansuchen gemäß
in den Ruhestand versetzt. — Mit Ablauf des 30. Juni d . I .
tritt Landgerichtspräsident Dr . Wolfs in Tübingen kraft
Gesetzes in den Ruhestand .

Eingaben beim Landtag . In der Zeit vom 30 . April
bis 13 . Juni 1931 sind beim württ . Landtag 41 Eingaben
«mgegangen , die durch Verfügung des Präsidenten den zu -
ständigen Ausschüssen überwiesen wurden .

2. Volksschuldienstprüfung . Auf
^ Grund der anfangs

Juni abgehaltenen 2 . Dienstprüsung sind 46 Lehrer und
sechs Lehrerinnen zur ständigen Anstellung an evangelischen
Volksschulen für befähigt erklärt worden .

Deutscher Liederkag am 28. Juni . „ Das Volkslied soll
wieder unter das Volk ! " Diese Losung hatte vor Jahresfristdie Leitung des Deutschen Sängerbunds der deutschen Sän¬
gerschaft ans Herz gelegt , damit diese am qleichen Tac , all¬überall , in der Heimat und in der »Fremde , auf dem ganzen
Erdenrund das deutsche Lied erklingen lassen sollte. Zum
zweitenmal soll ein Liedsonntag seine Wärme ausströmen
durch alle deutschen Lande , bis über die Meere , wo deutscher
Mutterlaut erklingt . Der Tag des Liedes ist ein Tag für alle .

Hauptversammlung des Württ . Buchhändlervereins . Ars
der Hauptversammlung des württ . Buchhändlervereins am
Montag unter Vorsitz von Hermann Kurz wurde besonders
über die Weiterbildung des jungen Nachwuchses gesprockcsi.
Amksgerichtsdirektor Dr . K alles hielt einen Vortrag üher
Fragen aus dem Arbeitsrecht . In dem Jahresbericht konnte
der Vorsitzende feststellen , daß die Zahl der Firmen , die
ihren buchhändlerischen Verkehr über Stuttgart leiten , um
50 zugenommen hat .

10. württemb . Drechslexkag. Am Sonntag fand hier d^r
10 . Verbandstag des Landesverbands selbständiger Drechs -
lermeister Württembergs und Hohenzollerns statt , nachdem
schon am Samstag im staatlichen Ausstellungsgebäude eine
Jubiläumsausstellung neuzeitlicher Drechsler - und Holzbild¬
hauerarbeiten von Prof . Wind e -Dresden eröffnet worden
war . Die Hauptversammlung wurde von dem Vorsitzenden
Fritz Breitling geleitet . Den Tätigkeitsbericht erstn --
tete Syndikus Dr . Barth , den Kassenbericht Drechslerm , i-
ster Hahn - Nürtingen . Ein Antrag auf Herabsetzung der
Handwerkskammerumlage wurde angenommen . Da im
nächsten Jahr der Neichsverbandstag der Drechsler noch
Stuttgart kommt , sollen der württembergische und badische
Derbandstag mit diesem zusammengelegt werden .

Die Akademie der bildenden Künste Skuktgark zählt im
kaufenden Sommechalbjahr 92 Studierende und zwar 48
Maler , 9 Bildhauer , 1 Graphiker und 34 Bewerber für das
höhere Lehramt im Zeichen - und Kunstunterricht . Davon
sind 60 Württemberger , 30 aus andern deutschen Ländern ,
1 Auslanddeutscher und 1 Ausländerin .

400 schwäbische Jungkaufleule ziehen nach Tirol . Der
Bund der Kausmannsjugend im lDHV . , dem über 72 000
Kaufmannslehrlinge angehören , veranstaltet alle zwei Jahre
einen Reichsjugendtag . Heuer rüsten 400—500 schwäbische
Jungkaufleute zur Fahrt zu einer solchen Grenzlandtagung .
Sie wollen mit Tausenden von deutschen Bundesürädern
von Nord , West und Ost in Innsbruck vom 15 .—17 . August
1931 aufmarschieren . Die Südtiroler in ihrem Kampf um
ihr Deutschtum zu bestärken , das soll der Sinn des 5 Reichs -
jugendtags des Bund der Kausmannsjugend im DZV . sein .

mcroH/ / (a/ne/ « .
Etz»« Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .

28 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .
War das . . . der neue Volontär , der hier eingetreten

war mit der Ruhe eines Grandseigneurs ?
„Na warte . . . Bursche ! " dachte Herr Stallbaum und

strich sich über sein Bäuchlein , rückte sich den Kneifer zurecht .
„Dir werden wir deine Manieren schon abgewöhnen !

Volontär bist du ! Wir werden dir schon zeigen , wie bei
Stallbaum und Quecke ein Volontär auftreten darf .

"

Da kam auch schon Adolf .
Er stutzte bei des Bruders hocheleganter Erscheinung .

Aber er begrüßte ihn herzlich . Stellte ihn dann Herrn Stall¬
baum vor , der ihn eine Weile durch seine Kneifergläser be¬
trachtete .

«,AH . . . der Herr Beruder ! Hm . . also wollen bei
uns Volontär werden I Hm . . . ah . . . gut ! Wollen uns
doch im Kontor erst mal unterhalten . Es gibt da doch aller¬
hand zu sagen .

Er schritt voran und die Brüder folgten ihm .
„Wie een Jraf . . . kommt der Bengel rin !" sagte der

Buchhandlungsgehilse Tiefenthaler . „Schnicker Junge ! Eeene
Ruhe ! Dunnerkiel . . . aber habt ihr den Alten gesehen ,
Wie der guckte? Der wird ihn schnicken wollen , denn das
forsche Auftreten paßt ihm nicht ! Der Alte hält ihm einen
langen Vortrag von wegen Kulturbedeutung des Buchhan¬
dels ! Mitstreiter im Dienste der deutschen Kultur . Höchster
Stand der Buchhändler . An der Quelle des Buchhandels
sitzen . Bon unten ansangen. Er habe auch von der Pike
auf gelernt. Und dann steckt er ihn erst mal 14 Tage in den
Packrsum .

Die Kassiererin , eine nicht mehr ganz junge Dame , die
den schönen Namen Elli Schallert trug , warf dazwischen :
„Das wird Herr Stallbaum doch nicht tun ! Einen so elegan¬
ten Menschen . . . !"

„Jefällt Ihnen wohl , der Bengel ? "

„Gott , was heißt gefallen ! Ich sehe schöne Männer
gerne !"

„Sehr jut ! Passen man uff , Frollein Schallert . . . der
kommt erst in den Packraum und da kriegt ihn Billy Wickel,
der Boxamateurmeister von Brandenburg , in die Hände .
Billy . . . ist ein ruppiger Kerl !"

Und es war so , wie der prophetische Buchhandlungsge¬
hilfe geahnt hatte .

Herr Stallbaum hielt ungeheuer würdevoll eine längere
Rede , in der alle die Schlagworte , die eben vorgetragen
worden waren , vorkamen .

Anton ließ die Rede stillschweigend wie einen Wasserfall
über sich ergehen . „ Man muß die Leute reden lassen , dann
werden sie von selber wieder still, " dachte er .

Und dabei setzte er eine so aufmerksame Miene auf , als
lausche er einem spannenden Kriminalroman von Wallace ,
daß Stallbaum plötzlich den neuen Volontär ganz nett fand
und seine Rede , weil sie gar so gut gefiel , noch etwas aus¬
dehnte .

Aber alles hat ein Ende . Die Rede auch .
„ und damit Sie nun den Buchhandel von Grund auf

kennen lernen , werden Sie 14 Tage im Packraum arbeiten .
Sie müssen von der Pike auf beginnen ! Müssen erst mal
lernen , wie man einen Buchhändlerknoten macht ! Können
Sie den ?"

„Nein ! Mein Vater hat mir nur den Schuhmachertnoten

„Den müssen Sie lernen , dann packen, richtiggehend
packen ! Das müssen Sie können !"

Zumpe nickte. „ Werde ich , Herr Stallbaum ! Gut , ich
arbeite erst im Packraum .

"
Seine Willigkeit gefiel .
„Und dann . . . ich sehe meine jungen Leute immer

gern gut angezogen , aber . . . aber in dem Aufputz können
Sie nicht arbeiten .

"

Zumpe nickte gleichmütig . „Gewiß ! Das ist ja auch ge¬
wissermaßen meine festliche Fassade . . . !

"

„ Ihre festliche . . Fassade ! " sage Stallbaum und durch¬
bohrte Anton mit den Blicken , als wenn er ihn zur Ord -
nun rufen wollte .

„Jawohl !
" sagte Anton ganz gleichmütig . „Ich wollte

mich Ihnen doch als Gentlemann vorstellen ! Sie haben doch
gewiß Verständnis dafür . . - I Gewiß doch , das zi^he rch
aus ! Ich habe mir einen Leinwandkittel mitgebracht , da
kanns dann im Packraum losgehenl "

Stallbaum reichte ihm die Hand .
„So seien Ske mir also willkommen ! Hoffentllch werden

Sie unserer Firma eine wertvolle Kraft .
„Ich danke Ihnen , Herr StallbaumI Werde mir alle

Mühe geben .
"

*

Anton zog in den Packraum ein .
Adolf brachte ihn dahin , nachdem er ihn bei dem Perso¬

nal vorgestellt hatte .
„Hier bringe ich meinen Bruder !" sagte er zu den An¬

wesenden , die man in dem Halbdunkel nicht so richtig unter¬

scheiden konnte . „Er soll 14 Tage im Packraum arbeiten !"

„Jemacht . Herr Humpe !
" tönte Billy Wickels Stimme

aus der Ecke. (yortsetzun .



Feuerbachregelung . In Zuffenhausen fand , so be.richtet
die . Württ . Zeitung "

, eine Aussprache zwischen den Hoch¬
wassergeschädigten und den Vertretern des städt . Bauamtes
statt . Es handelt sich um die Inangriffnahme der RegriUe -
rungsarbeiten des Feuerbachs . Die jetzt beginnenden Ver -

ändlungen mit der Stadt Feuerbach und den Gemeinden
Zazenhausen und Mühlhausen wegen einer gerechten Ver¬
teilung der Ausführungskosten nd wegen des Kostenvor¬
anschlags werden eine gewisse Zeit in Anspruch nehmen .
Man hofft , daß bis zum Jahr 1933 die Regulierungsarbeiten
am Fenerbach beendet sein wenden .

Hauswirtschafts - Normung . Dem Beispiel Norwegens
folgend plant das württembergische Möbelgewerbe die Nor¬
mungseinführung für Kücheneinrichtungen , Stühle , Tische,
Schränke usw.

Vom Tage . Auf der König -Karls - Brücke geriet ein etwa
87 I . a . Radfahrer , der sich an einen Lastwagen angehängt
hatte , unter das Hintere Rad eines in entgegengesetzter Rich-
tung kommenden Lastwagens und wurde von ihm uber¬
fahren . Er war sofort tot .

Als gestern abend ein Motorrad mit Beiwagen der Ver¬
kehrspolizei die Hasenbergsteige abwärts fuhr , versagte das
Getriebe . In voller Fahrt fuhr es aus einen Baum Der
Mitfahrer wurde herausgeschleudert und erlitt einen Schä¬
delbruch , an dessen Folgen er nach einer Stunde verschied.
Der Fahrer kam mit einem Nasenbeinbruch davon .

Durch Einatmen von Gas verübte in einem Haus
der Hohenstaufenstraße ein 29 Jahre alter Mann
einen Selbstmordversuch . Er wurde nach Anwendung eines
Sauerstoffapparates in das Bürgerhospital eingeliefert .

Aus dem Lande
Ludwtgsburg . 17. Juni . Bestätigung des neuen

Oberbürgermeisters . Die Mmisterialabteilung für
Bezirks - und Körperschaftsoerwaltung hat die Wahl des Bür¬
germeisters Dr . Karl Frankin Eberbach (Baden ) zum Orts¬
vorsteher der Stadtgemeinde Ludwigsburg bestätigt .

Adelberg , OA . Schorndorf , 17. Juni . Einbrecher . In
letzter Zeit wurde die Wirtschaft zur Krone in Adelberg an
zwei aufeinander folgenden Sonntagen von Einbrechern
heimgesucht. Jedesmal wurden aus der Ladenkasse im
Metzgerladen annähernd 5g RM . entwendet . Einem Land¬
jäger aus Göppingen ist es nun gelungen , die Diebe in der
Person mehrerer junger Burschen aus Adelberg zu ermitteln .
Der gestohlene Betrag von etwa 100 RM . konnte teilweise
beigebracht werden .

Heilbronn , 17 . Juni . Mißglückte Flucht durchs
Fenster . Ein 22jähriger Gärtner sollte einer kriminal¬
polizeilichen Nachprüfung unterzogen werden , als er sich in
der Wohnung seiner Gebliebten in der Lixstraße aufhielt .
In der Absicht , sich dieser Prüfung zu entziehen , sprang er
aus dem Fenster der Wohnung vom 3 . Stock auf die Straße .
Mit schweren. Knochenbrüchen wurde er ins Krankenhaus
verbracht . Es besteht Lebensgefahr .

Gochsen OA . Neckarsulm , 17 . Juni . Unfall . Oeko -
nomierat Vogt (Gochsen) , der frühere Reichs - und Land¬
tagsabgeordnete , ist dieser Tage gefallen und hat sich eine
Rippenoerletzung zugezogen . Trotzdem ging er seinen Ge¬
schäften weiter nach . Als er im Bett nießen mußte , trat
ein Rippenbruch ein , dem die Ueberführ -ung ins hiesige
Krankenhaus folgte .

Gmünd , 17 . Juni . Eröffnung eines Milch -
Werks . Das Milchwerk Gmünd soll jetzt endlich Wirklich¬
keit werden . Die beteiligten Interessenten in Gmünd haben
sich entschlossen, der württembergischen Milchiverwertungs -
AG . beizutreten . Diese hat für das Gmünder Milchwerk
einen Höchstaufwand von 150 000 RM . genehmigt . Ober¬
bürgermeister Lüllig erklärte , daß eine mäßige Preiserhöhung
von etwa 2 Pf . erwartet werden müsse, demgegenüber stehen
aber so bedeutende Vorteile gesundheitlicher Art , daß diese
geringe Mehrausgabe sich durch Werterhöhung ausgleiche .

Ellwangen , 17 . Juni . Giftmord versuch gegen
die Ehefrau . Der zweite Fall der Tagesordnung des
Schwurgerichts betraf die Anklage gegen den 40 I . a . verh .
Landwirt Kaspar Neher von Veersbach , Gde . Pfahlhsim ,OA . Ellwangen , wegen versuchten Mords und Sittlichkeits¬
verbrechens . Die Anklage legt Neher zur Last , er habe am
25 . März d . I . seine Frau dadurch zu töten versucht , daß er
ihr Bier zum Trinken vorsetzte, das er mit Arsenik vermischt
hatte . Auch soll sich Neher in sittlicher Beziehung an meh¬reren Knaben vergangen haben . Währen - der Vernehmungdes Angeklagten und einer Reihe von Zeugen war die Oef-
fentlichkeit ausgeschlossen. Der Angeklagte wurde wegeneines Verbrechens - es versuchten Mords und wegen zweier
Verbrechen gegen die Sittlichkeit zu - er Gesamtstrafe von drei
Jahren und vier Monaten Zuchthaus und zum Verlust - er
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahrenverurteilt .

Reuklingen» 17. Juni . Zum Rathauskonfli kt . Diegestrige außerordentliche Hauptversammlung der Deutschendemokratischen Partei Reutlingen hat die Berichterstattungihrer Gemeindeoertreter in Sachen des herrschenden Rat -bauskanflikts entgegengenommen , die Haltung der demo¬kratischen Gemeinderäte gebilligt und sie nach wie vor ihre »vollen Vertrauens versichert . Die in dem umlaufenden ano -
nymen Machwerk „Was geht auf dem Rathaus vor " enthal¬tenen Beleidigungen und Verleumdungen weist die Ver¬sammlung mit Entrüstung zurück.

" usgeskiegen . Am Montag früh vsr -
MlEe bei d„ Einfahrt des ersten Zugs der GönningerBahn auf dem Reutüngsr Hauptbahnhof der 18jährige Lud -wia Trefz aus Ohmenbausen , da er vor Halt des Zuasabsprang und zu Fall kam, wodurch ihm die rechte Han -abgefahren wurde .

^

Hayingen OA. Münsinaen . 17 . Juni . Kriegerfest .Am Sonntag war hier Bezirkskriegertag und 50jährigesJubiläum des Krieger - und Militärvereins „König Wil -
HAn der Feier war auch der Präsident desWürtt . Knegerbunds , Gen .-Leutn . a . D . v . Maur er¬schienen .

w . Areudenstadk . 17 . Juni . Großer Waldschaden .V« dem Dlenstagsgewitter der letzten Woche beträgt imMaatswaid beim Roten Schliff in der Nähe von Buhibachder Sturmschaden 25- 30 090 Festmeter.
Ebingen , 17. Juni . Von einer Kreuzotter g e -

badischen Nachbarort Hartheim wurde ein
^ diger Mann , der sich im Walde zum Ausruhen«Woergelegt hatte , von einer Kreuzotter in den OberschenkelIm Krankenhaus Ebingen liegt der Gebissen« mit

^ angeschwollenen Bein und heftigen Schmer «

Tailfingen . OA . Balingen , 17. Juni . Hagelwetter .
In der Nacht auf Montag ging über di« Basinger Gegend
ein schweres Gewitter mit Hagelschlag nieder , das außer -
ordentlichen Schaden anrichtete . Me Hagelkörner zertrüm -
merken Fensterscheiben , zerfetzten das Gemüse und schlugen
das Obst samt den Blättern und Zweigen von den Bäumen .
Besonders groß ist der Schaden in den Gärtnereien , denen
der Hagelschlag fast alle junge Pflanzungen vernichtet hat .
3n einer Gärtner ! wurden allein 70—80 Scheiden eines
Gewächshauses zertrümmert . Di« Gemeind « Heselwangen
ist von dem Unwetter ebenfalls heimgesucht worden .

Einslngen , OA . Ulm , 17. Juni . Tödlich verun¬
glückt . Gestern abend fuhr ein Motorradfahrer auf der
Staatsstraße Ulm — Erbach auf einen Randstein auf und
wurde vom Rad gegen einen Baum geworfen . Cr erlitt einen
schweren Schädelbruch und war sofort tot . Die Frau des
Fabrers , die auf dem Soziussitz saß, wurde an der Han -
leicht verletzt . Es handelt sich um ven verheirateten Ober -
khrer Wiedmann , Jngerkingen . Der Tot « hlnterläßt
neben der Witwe vier kleine Kinder .

Ehingen a . D -, 17. Juni . Brand . Am Dienstag
brannte in der Möbelfabrik Gebr . Decker in dem sogenann¬
ten Trockenraum Feuer aus . Die Feuerwehr konnte dem
Feuer bald Einhalt gebieten . Bei den Löschungsarbeiten
erhielt - er Geschäftsinhaber Heinrich Decker Brandwunden
am Kopf und an der Hand , ein Feuerwehrmann verstauchte
sich beim Heru ^ terfpringen einen Fuß . Dir Vrandurs -ache
ist noch nicht fes-gestellt.

Buchau a . F .. 17 . Juni . 22 Prozent Umlage . Der
Haushaltplan der Stadt Buchau für das Rechnungsjahr 1931
schließt ab mit 91 737 RM . Einnahmen und 212 854 RM .
Ausgaben . Zur Deckung des Abmangels von 121117 RM .
beschloß der Gemeinderat die Erhebung einer Gemeinde¬
umlage in Höhe von 2 Prozent (wie im Vorjahr ) .

Schlier OA . Ravensburg , 17 . Juni . Unbekannter
Schütze . Abends ging ein Landwirt aus Unterankenreute
nach Eratsrain , um geschäftliche Sachen zu erledigen . Be¬
vor er abends etwa 9 Uhr den Weiler erreichte , wurde
von hinten her ein Schuß auf ihn abgefeuert , der glücklicher¬
weise sein Ziel verfehlte . Als er später nach Haus kam,
wurde nachts gegen 12 Uhr am Eingang de Orts Unter¬
ankenreute ein zweiter Schuß nach ihm zegeben , der
wiederum fehl ging . Der Täter ist bis jetzt unermittelt .

Leutkirch , 17 . Juni . Neubesetzungen . Als Direk¬
tor der Allgäuer Volksbank Leutkirch e . G . m . b . H . wurde
an Stelle des ausgeschiedenen Direktors Huchler Karl
Böckel (bisher bei der Württ . Notenbank in Stuttgart )
gewählt . Er ist erstes hauptamtliches Vorstandsmitglied . —
Als Nachfolger des verstorbenen Volksschulrektors Nägele
wurde Lehrer Selinka in Stuttgart zum Rektor der
hiesigen katholischen Volksschule ernannt .

Zur Bluttat bei Ausnang . Der vermutliche
Täter , der 44jährige Thomas Schabt (von Kiingsmovs
in bayer . Schwaben ) wurde am Montag abend in Kim¬
ratshofen Bezirksamt Kempten festgenommen . Wie ge¬meldet , hat sich die Bluttat aus dem Heimweg von Ausnang
nach Ellmeney abgespielt , nachdem die beiden die Kreu -
zersche Wirtschaft in Ausnang etwa nachts um 11 Uhr ge¬
meinsam verlassen hatten . Der Festgenvmmene leugnet die
Tat . Wie die Sezierung der Leiche ergab , verlief die Stich¬
wunde , die beim Einstich 7 Zentimeter breit ist , von rechts
her direkt ins Herz , das durchstochen wurde .

Haslach OA . Leutkirch , 17. Juni . Bei der Bürger -
mei st erwähl wurde Sekretär Blattner gewählt .

Eisenharz OA . Wangen , 17 . Juni . Brand . In dem
Wohn - und Scheuergebäude des Karl Bohneberaer in Hä -
gelesrvei 'ler Gemeinde Cisenharz brach ein Brand aus , der
das alte , zum größten Teil aus Holz bestehende Gebäude
in Asche legte . Die Bewohner mußten sich teilweise durch
die Fenster ins Freie retten und konnten Nit Mühe das
Vieh aus dem Stall lassen ) vom Mobiliar konnte nur wenig
gerettet werden - Es wird Brandstiftung vermutet .

Friedrichshafen . 17 . Juni . Vom DoX 2 . DoX 2 auf
der Werft Altenrhein hat seine Probeflüge vorerst beendigt .Es werden weitere Verbesserungen an diesem Flugschiff vor¬
genommen , die etwa drei Wochen beanspruchen .

Vom Vodensee , 17 . Juni . Freche Gauner . Zwischen
6 und 7 Uhr früh erschienen bei einem österreichischen Finanz -
Wachtposten bei Rlndsberg - Sibratsgfäll im Bregenzer Wald
zwei mit Gewehren und zahlreicher Munition versehene Bur¬
schen und bedrohten den Finanzbeamten mit der Angabe , sieseien , die Vorhut von mehreren 100 Revolutionären aus
Bayern , wo die Revolution ausgebrochen sei : der Einmarsch
nach Vorarlberg stehe unmittelbar bevor . Der Finanzposten
ließ die Burschen laufen und meldete den Vorfall sofort nach
Bregenz , wo man den Gerüchten einigen Glauben schenkte ,da man den Vorfall mit einigen Versammlungen in Bayernin Zusammenhang brachte . Es wurden sofort Vorsichtsmaß¬
nahmen eingeleitet , ein Teil der Bregenzer Garnison in Be¬
reitschaft gehalten und auch die Gendarmerie alarmiert . Die
Vorarlberger Landesregierung stellte Erkundigungen in Lin¬dau und München an und erfuhr dort , daß von einer Re -
volution oder Unruhen in Bayern keine Spur sei . Es stellte
sich dann heraus , daß die beiden Burschen , nach denen man
jetzt vergeblich fahndet , in der Sonntaanacht in einem Jagd¬
schloß in Rohrmoos bei Oberdorf einen Einbruch verübt und
dabei die Gewehre und die Munition entwendet hatten . Uri
mit der Diebesbeute ungehindert über die Grenze zu kommen,hatten sie das obige Gerücht ausgestreut .

Von der bayer . Grenze . 17 . Juni . Brand . Nachts sinddie beiden Scheuern des Schmiedmeisters Benedikt Hrimer
und des Landwirts Josef Schneider abgebrannt . Dem Feuer
sind auch sechs Schweine und ein Pferd , sowie Kleinvieh zumOpfer gefallen . Man vermutet Brandstiftung .

Sigmaringen , 17. Iunl . Ertrunken . Unterhalb der
Bahnüberführung in der Nähe der badischen Eisenbahn -
brücke waren Leute der Domäne Bauhof mit Heuen be¬
schäftigt Während der Mittagspause nahm die 28jährige
Maria Konrad ein Bad in der nahen Donau . Die junge
Frau , die eine gute Schwimmerin war , sank jedoch bald
unter und konnte nur tot geborgen werden . Die Todes¬
ursache dürfte darin zu suchen sein, daß die Bedauernswerte
kurz nach dem Mittagessen erhitzt ins Wasser gegangen und
einem Herzschlag erlegen ist.

Okkerswang in Hohenz . , 17. Juni . Brand . Nachksbrannte das leerstehende Wohn - und Oekonomiegebäude der
diesigen Gemeinde vollständig nieder . Das Gebäude wurde
seinerzeit erworben von den Erben des früheren Bürger¬meisters Maddlener . Der Bauernverein hatte noch einkleines Lager darin ausgestapelt , das ebenfalls ein Opferder Flammen wurde . Cs wird Brandstiftung vermutrt .Der Schaden beträgt etwa 8000 Reichsmark .

Landvolkverfammliiiig
Beulelsbach OA . Schorndorf , 17. Juni . Hier fand am

Sonntag eine aus dem ganzen unteren Remstal sehr stark
besuchte Bauern - und Weingärtneroersammlung statt . Nach
Vegrüßungsworten durch den Vezirksvorsitzenden Layer -
Schornbach und nach einer einleitenden Ansprache von
Bürgermeister Fuchs - Beutelsbach erhielt Freiherr von
S t a u ff « n b e r g - R i ß t i s s « n , M . d . R ., das Wort .

In einstündigem Vortrag kennzeichnet« er die gegen¬
wärtige politische und -wirtschaftliche Lage . Noch vor Wochen
habe es geheißen , daß neue Steuern und «in weiterer Ge¬
haltsabbau nicht kommen dürfen . Beides sei jetzt da . So¬
lange die Regierung Brüning so stark von der Sozialdemo¬
kratie abhängig sei, verdiene sie das schärfste Mißtrauen
des Landvolks . Außenpolitisch habe Curtius die Zollunion
mit Oesterreich nicht genügend vorbereitet gehabt . Innen¬
politisch seien die Aussichten die, daß noch weitere Steuern
kämen und ein weiterer Gehaltsabbau nicht mehr ver¬
hindert werden könne . Große Bewegung löste die Aeuße -
rung Stauffenbergs aus , daß schon im nächsten Jahr die
Altersversorgung ein Defizitbetrieb werde . Es fehlen für
die übernommenen Pflichten der Sozialversicherungen etwa
20 Milliarden Mark . In dieser Summe sei nicht einmal
die Arbeitslosenversicherung einbegriffen . Die Reparations¬
zahlungen müßten schon in diesem Sommer zur Einstellung
kommen . Es sei unmöglich , noch weiter zu zahlen , weil
einfach nichts mehr vorhanden sei . Auch die Haager Kon¬
ferenz würde nicht mehr nötig sein . Er persönlich sei der
Meinung , daß die Zeit der Neuwahl noch nicht reif sei .
Man müsse die Regierung vollends ihren Weg gehen lasten .
Dann aber müsse der Zusammenschluß aller
nationalen Parteien schleunigst erfolgen . In die
Front her nationalen Bewegung gehöre auch das deutsche
Bauerntum . Nur auf einem gesunden und freien Bauern¬
tum könne sich Deutschland noch aufbauen .

Lokales .
Wildbad , den 18 . Juni 1931 .

Von Andere bis Nobile . Freitag abend 8 .30Uhr
hält Dr . Hermann Rüdiger - Stuttgart einen Licht -
bilder - Vortrag im Kursaal über „33 Jahre po¬
lare Luftfahrt , von Andres bis Nobile " .
Warum wurde und wird heute noch so viele Mühe und
Kraft daran gesetzt, den Nordpol zu erreichen ? Den wahren
Grund erfahren wir in diesem hochinteressanten Lichtbilder -
vortrag des Redners , der selbst einer der wenig Ueberleben -
den der deutschen Schröder -Stranz -Expedition nach Spitz¬
bergen ist. Aus seinem Munde werden wir aus den „Schick¬
salstagen " der verschiedensten Expeditionen hören . Wir
werden die kühne Polarfahrt der unvergeßlichen Pioniere
Andres , Stindberg und Frankel erleben , werden von den
interessanten Versuchen eines Amerikaners hören , den lange
unbekannt gebliebenen Versuchsflügen eines russischen Leut¬
nants , von Amundsen , Wilkins und Nobile , der tatsächlich
den Nordpol erreichte , aber auf dem Rückweg verunglückte ,von den Rettungsversuchen und den neuesten Vorstößen zur
Erreichung des Zieles , das sich der nie ruhende , ewig for¬
schende Menschengeist gesetzt hat . Wer in Wort und Bild
einen Abend voll Spannung erleben will , der komme !

Landeskurtheater . Ein Besuch im hiesigen Kurtheater
verbürgt Ihnen , einen genußreichen Abend zu verbringen .
Unser vielseitiges Wochenprogramm ist so zusammengestellt ,daß Sie ganz nach Ihrem Geschmack wählen können und so¬mit jedem Besucher gerecht wird . Die beiden nächsten Tagesind der heiteren Muse gewidmet und kommt heute Don¬
nerstag abend 8 Uhr der vielbelachte Schwank „Weekend
im Paradies " von den beiden bekannten Autoren Arnold
und Bach zur Aufführung . Die Hauptrolle wird von Walter
Fischer - Achten verkörpert , der diese Rolle zu einer Glanz¬nummer auszustatten weiß . — Am Freitag abend folgt
zum 3 . Male der größte Schwankerfolg dieses Jahres „Das
öffentliche Aergernis " das ebenfalls Franz Arnold zumAutoren hat . Dieser köstliche Schwank Arnolds , der sich ausder Idee des Kampfes gegen das Muckertum und geistige
Beschränktheit aufbaut , spricht von gesundem Humor und
unwiderstehlicher Komik . Charlotte Vibrans als Dorine
Blaker müssen Sie gehört und gesehen haben . Wer ein
paar wirklich lustige Stunden verleben will , der sehe sich
„Das öffentliche Aergernis " an . — Samstag abend zum2 . Male die immer wieder gern gehörte , melodienreiche
Operette „Mamsell Nitouche " von Herve . Unsere beliebte
Soubrette Käthe Hesse singt mit Charme und Temperamentdie Titelpartie . — Am Sonntag abend folgt zum erstenMale das beliebte und unverwüstliche Singspiel „ Das
Dreimäderlhaus " von Heinrich Berte . Musik nach Franz
Schubert . — Wir machen die verehrlichen Kurgäste nochmals
darauf aufmerksam , daß Inhaber von weißen Kurtaxkartenrund 20 Prozent Ermäßigung erhalten . So ist es Ihnen
möglich , beispielsweise schon für Mark 2 .30 einen sehr gu¬ten Platz zum Besuche einer dieser Vorstellung » zu erhaben .In der Buchhandlung Viernow am Kurplatz wird Ihnen
gerne jeder gewünschte Platz reserviert .

Sommersonne auch an trüben Tagen . Es lag für die
moderne Wissenschaft und Technik nahe , der Menschheit eine
gleichgeartete , wirksame künstliche Strahlenquelle zu schas¬sen, um den besonders in unseren Breitengraden bestehen¬den Sonnenmangel auszugleichen . Von jederman wird in¬
stinktiv die Heilkraft des Sonnenscheines empfunden undder Gesundheit nutzbar gemacht . In der Osram - Vita - ,lux - Lampe mit den eigens dafür geschaffenen Osram -
Strahlern G 100 und G 125 hat man nun die erwünschte
Sommersonne für 's Heim . Zahreiche Versuche namhafter
Wissenschaftler haben bewiesen , daß die Osram -Vitalux -
Lampe dank ihres besonderen Strahlengcmisches Wärme ,Licht und mildes Ultraviolett , in nahezu glei¬cher Zusammensetzung wie in der Sonne — eine gesund¬
heitfördernde Wirkung hat . Sie kann überall dort mit Er¬
folg angewandt werden , wo man das natürliche Sonnenlicht
vorbeugend oder für bestimmte Krankheitserscheinungennach Dr . FritzKraußmit gutem Erfolg bei chronischem
Muskelrheumatismus , Neuritiden (Ischias ) , Neuralgienusw . verwendet . Am Montag , den 22 . Juni wird eine
Ausstellung der „Osram -Vitalux " in Wildbad . Wil¬
helmstraße 28 eröffnet .

Arbeltsmarkt in Mexiko . Aus Anlaß der Wirtschafts¬krise in den Vereinigten Staaten von Nord -Amerika sollenetwa 200 000 Mexikaner von den Vereinigten Staaten nachMexiko abgeschoben werden . Dieser Rückstrom bedeutet fürMexiko eine außerordentliche Belastung , unter der insbe¬
sondere die in Mexiko arbeitsuchenden Auswanderer zu leiden
haben werden . Da die Deutsche Gesandtschaft in Mexikobereits in nächster Zeit mit einer nicht unbeträchtlichen Zu -"

vor ei¬
werden .

nähme der Heimschaffungen Deutscher rechnet, mußner Auswanderung nach Mexiko dringend gewarnt r



Sontrollinspetkor Höhl f .
Neuenbürg , 17. Juni . Während gestern nachmittag Kon-

troll -Jnspektor Fohl aus Nagold von der Landesversiche¬
rungsanstalt beruflich auf der Allgemeinen Ortskrankenkasse
hier beschäftigt war, wurde er von einem plötzlichen Unwohl¬
sein befallen. In die Wohnung von Verwaltungsdirektor
Doberneck verbracht , wurde sofort ein Arzt herbeigerufen,
der dem Beamten alsbald Beistand leistete , worauf eine
leichte Besserung eintrat . Nach kurzer Zeit jedoch trat wie¬
der eine Verschlimmerung im Befinden ein und nach weni¬
gen Augenblicken schloß er die Augen für immer . Der Arzt
stellte als Todesursache einen Herzschlag fest.

kleine Nachrichten anr aller well

12.28 : Schallplattenkonzert . lll.äZ: Uebertragung des Nanensc Zeitzeichens
13.88 : Schallplattenkonzert . 13.38 : Wetterbericht , Nachrichtendienst, Schallplat .
tenkonzert . 18.38 : Nachmittagskonzert . 18.88 : Zeitangabe . Wetterbericht , Land ,
irirtschaftsnachrichten . I8 .1S: Besuch IM Aritppelheim . 18.1Ü: Aerztevortrag :
Malaria . 18.18 : Zeitangabe , Ucbersicht Uber die Hauptveranstaltungen der
kommenden Woche in Esperanto . 18.15 : Volksmusik. 18.58 : 's Urahndl .
28.15 : Symphoniekonzert . 21.15 : Schwedischer Abend .

'
22.15 : Nachrichten,

dienst, Wetterbericht , Eportvorbericht . 22.35 : Tanzmusik.

Samstag, 28. Juni :
5.55 : Zeitangabe , Wetterbericht , Morgengymnastik . 7.88 : Wetterbericht .18.88 : Schallplattenkonzert . 11.88 : Nachrichtendienst . 12.88 : Wetterbericht12.28 : Schallplattenkonzert . 13.38 : Wetterbericht , Nachrichtendienst, Schall -

plattenkonzert . 15.28 : Stunde der Jugend . 18.38 : Nachmittagskonzert . 17.28 :
Ehorgefang . 18.88 : Zeitangabe , Wetterbericht , Sportbericht . 18.15 : Bortrag :
Neuzeitliche Mittel zur Brandbekiimpfung . 18 .15 : Vortrag : Die Eisenbahnenin der neuzeitlichen Wirtschafte - und Verkehrspolitik . 18.18 : Zeitangabe . 18 15 -
Spanischer Sprachunterricht . 18.15 : Anekdoten . 28 .88 : Cosi fan tutte (So
machen'- alle) . 22.88 : Nachrichtendienst, Wetterbericht , 22 .58 : Tanzmusik.

MIM . büß vtk BSfckMMMMv v» Werkt sich yvmren , mit
zwei Monat « Überblicken läßt.

Die Kali-Lhemie -A.-G.. Berlin, berichtet für 1930 über « inen
mengenmäßigen Absatzrückgang von IS Prozent . Trotzdem wird
ein fast unveränderter Rohgewinn von S,18 gegen S,28 Will. Mark
ausgewiesen, was auf die Vereinfachung der Betriebe zurückzu¬
führen sei . Die Beteiligungsziffer im Kalisyndikat betrug Ende
des Jahrs 44 .1718 Tausendstel gegen 43.7641 Tausendstel am An -
fang des Jahrs . Aus dem nach Abschreibungen von 2,80 gegen2.21 Mill . Mark verbleibenden Gewinn von 2 .S2 gegen 3,21 Mill.Mark werden 7 gegen S Prozent Dividende verteilt.

Lohn , und Tacifstrell ln der Württemberg-Badischen Zleael-industrle. Da die Nachverhandlungen im Lohn- nd Tarifstreit in
der Württ .-Badischen Ziegelindustrie vor dem Schlichter ln Karls¬
ruhe ergebnislos verlief und ein den Parteien unterbreiteter Ver¬
mittlungsvorschlag abgelehnt wurde, hat der Schlichter mit Ent-
schetdung vom 16. d. M . die Schiedssprüche für verbindlich erklärt.

Schwere Bluttat. Der 47 Jahre alte Gastwirt Meyer
in Wolfenbüttel , der von seiner Frau getrennt lebt,
erschien heut « vormittag in der Wohnung seiner Schwieger¬
eltern, wo die Frau Zuflucht gefunden hatte, drang auf sie
ein und durchschnitt ihr mit seinem Taschenmesser den H al s.
Der Tod trat auf der Stelle ein . Der Mörder , ein dem Trunk
ergebener Mann, der seine Frau öffentlich mißhandelt hatte,
stellt« sich dann selbst der Polizei .

Flucht aus dem Zuchthaus. Zwei Insassen des Lütt -
ringhausener Zuchthauses in Remscheid ge¬
lang es gestern abend , auf verwegene Art auszubrechsn.
Einige Zuchthäusler hielten sich während der Freistunde mit
ihren drei Aufsehern im Hof auf. Als zwei von ihnen sich
unbeobachtet glaubten, warfen sie einen mit einem eisernen
Haken versehenen Strick über die Mauer, kletterten daran
hoch und verschwanden jenseits der Mauer. Der Vorgang
spielte sich so schnell ab , daß die Wärter nicht eingreifen
konnten . Die sofort aufgenommene Verfolgung durch An¬
staltsbeamte und Polizei blieb ergebnislos.

Ein Schupobeamler von Einbrechern uiedergeschosseu.
Gestern nacht wurde im Stadtteil Zaspein Hagen ein ver¬
dächtiger Mann von einer Polizeistrafe in einem Haus¬
eingang gestellt, der ganz unvermutet auf den Polizeiwacht¬
meister Steinl » ach zusprang und ihm eine Kugel in den
Kopf schoß . Der Polizeibeamt « brach sofort
tot zusammen . Ein zweiter Beamter verfolgte den
fliehenden Täter. Plötzlich tauchten aus einer Gasse noch
drei Personen auf, die auf den Beamten feuerten. Die vier
Verbrecher konnten entkommen.

Daker mit drei Kindern in den Tod gegangen. Gestern
nachmittag wurde in seiner Wohnung in Görlitz der Ar-
beiter Menzel mit seinen drei Kindern im Alter von 8 , 7 und
5 Jahren durch Gas vergiftet tot aufgefunden. Die Tat ist
offenbar in der Nacht zum Sonntag geschehen. Als Ursache
der Tat werden wirtschaftliche Sorgen und Arbeitslosigkeit
angenommen .

Ein Mord nach zehn Jahren aufgeklärt. Vor etwa zehn
Jahren wurde der Oekonom Hübscher des ehemaligen
Offizierskasinos Lamsdorf vermißt . Man fand ihn dann
in einer Düngergrube tot auf. Offenbar lag ein Raubmord
vor ; denn dem Toten fehlte die Barschaft und eine schwere
goldene Uhr . Der Verdacht richtete sich gegen den Gastwirt
Goletz, bei dem sich Hübscher aufgehalten hatte. Anfangs
dieses Jahres ist Goletz nach Duisburg verzogen und hat dort
die Uhr des Ermordeten zum Kauf angeboten. Cr wurde
daraufhin wegen Mordverdachtes verhaftet.

Hinrichtung zweier Gifkmischerinnen in Ungarn. In
Szaltok wurden heute früh 6 Uhr die beiden wegen Er¬
mordung mehrerer Personen zum Tode durch den Strang
verurteilten Giftmischerinnen Frau Szabo und Frau
Vordas hingerichtet.

Heuernte. Die dritte Juniwoche hat in ihrer ersten
Hälfte dem Bauern aufheiterndes, sonnig warmes Wetter
gebracht . Auf den Wiesen tönt der Sensenklang in die
Morgenfrühe. Tagsüber zerstreuen, rechen und gabeln flei¬
ßige Hände. Abends wankt der Heuwagen ins Dorf. Hoch¬
heuet ist. Der Bauer schätzt mittleren Heuertrag . Präch-
tig stehen die Hackfrüchte. Das Wachswetter der zweiten
Jnniwoche hat Buschbohnen und Krautpflanzen ins Zeug
schießen lassen. Die Rüben sirck» gut eingewurzelt. Die
Bauernbuben steigen auf die ersten Kirschen. Beerenweib¬
lein und Arbeitslose ernten den reichen Erdbeerertrag . Der
Imker schleudert und freut sich des guten und reichlichen
Honigs. Ueberflüssige Weiselzellen werden ausgeschnitten
und Nachschwärme verhindert . Die Obsternte ist , wie sich
jetzt zeigt , durch Schädlinge: Apfelblütenstecher und Ge¬
spinstmotte stärker zurückgegangen , als der Bauer anfäng¬
lich annahm . Auch der starke Hagelfall hat in manchen Ge¬
genden erheblich geschadet. Birnen tragen noch reichlich,
Aepfel nur mehr teilweise und mittel.

Sendefolge der Skuügarlek Nimdsnnk AG.
Freitag, 1». S«»I :

5.55 ; Zeitangabe , Wetterbericht , Morgengymnastik . 7.88 : Wetterbericht .
18 .08 ; Schallplattenkonzert . 11.88 : Nachrichtendienst. . 12.88 : Wetterbericht .

Sport
Sportfest der württemberglschenTurnerschasien. Am vsrgangs-

n«n Sonntag fand in Göppingen das Sommerfcst des Ver¬
bands der Turnerschaften auf Deutschen Hochschuten (VT .) , Gau
Schwaben, statt, dem in Tübingen die Turnerschaften Eberhardira ,
Hohenstaufin, Palatia und Strahburg, in Stuttgart die Turner¬
schaften Altwürttemberg und Westmark angehören. Nach einem
Festzug durch die Stadt fanden nachmittags verschiedene Faustball¬
spiele zwischen den einzelnen Turnerschaften und Massenfreiübnngen
statt, außerdem wurden noch Stasjelläufe ausgetragen . Das in
allen Teilen wohlgelungene Fest fand seinen Abschluß durch eine
Familienzusammenkunst mit Preisverteilung .

Solituderennen am 12 . Juli. Der ADAC , veranstaltet am 12 . Juli
das Solituderennen . Um ausländischen Fahrern einen höheren
materiellen Anreiz zu bieten , wurden dis internationalen Läuse
des Rennens mit höheren Geldpreisen ausgestattet.

Aufstieg des Freiballons Skragula . Der dem Württ . Luftsahrt-
fahrt-Berband von den Deutschen Linoleumwerken gestiftete Frei¬
ballon Stragula wird am Sonntag , den 21 . ds . Mts ., vormit¬
tags 8 Uhr, vom Cannstatter Wasen aus unter Führung von
Alfred Diexlamm aufsteigen . Die Füllstells befindet sich beim
Eingang in den Wasen an der Mercedesstraße in Untertürkheim.

In Zahlungsschwierigkeitengeraten ist die Firma Paul Rei¬
mers , Hamburger Kafseelager , die Filialen unterhält in Bmla-
dingen , Bisingen und Sigmaringen . Eine am 9 . Juni in Stritt ?
gart abgehaltene Gläubigerversammlung konnte zu keinem Ent¬
schluß kommen . In der Aufstellung werden 34 002 RM. Gläu¬
bigerforderungen nachgewiesen . Auf den gepfändeten Waren und
Gegenständen ruht zum größten Teil Eigentumsvorbehalt.

Stuttgarter Börse , 17. Juni . Auch die heutige Börse eröffnete
zu festeren Kursen . Im Verlauf gut gehalten. Schluß freundlich .
Am Rentenmarkt größere Nachfrage nach Goldpfandbriefen.

Berliner Gelreldeprelse, 17. Juni . Weizen märk. 27.20—27.40,
Roggen 20.30—20.50, Futter- und Jndustriegerste 19.20—20.80,
Hafer 17.60- 18, Weizenmehl 32.25—37.50, Roggenmehl 27 bis
29, Weizenkleie 13.90—14.20, Roggenkleie 12.75—13.

Allgäuer Butter - und käsebörse Kempten vom 17. Juni.
Molkereibutter 102—108 ; Verlauf : unverändert : Oualitätszuschlag
nach Statistik der Vorwoche 9 Pfg . Weichkäse 20 v . H . Fettgehalt
(grüne Ware) 20—23 ; Verlaus : unverändert . Allgäuer Emmen¬
taler 45 v . H . Fettgehalt 1 . Qual. 97—104 ; 2. 93- 96 ; 3 . 88—92 ;
Verlauf : Gute Nachfrage .

Magdeburger Zuckerbörse . 17. Juni . Juni 82.40, Juli 32 .65.
Tendenz ruhig.

Bremen, 17 . Juni. Baumwolle Middl. Unio . Stand, loko 10.15.

Handel und Verkehr
Berliner Dollarkurs. 17. Juni . 4,209 G ., 4,217 B.
Dt. Abl . -Anl. 50.50.
Dt. Abl . -Anl. ohne Ausl 4 .45.
Berliner Geldmarkt, 17 . Juni . Tagesgeld 7—9 o . H .
prlvakdiskonl 7 v . H . kurz und lang.
Die Akkienmeßzahl (1924/26 gleich 100) stellt sich für die Woche

vom 8 . bis 13. Juni 1931 auf 73,2 gegenüber 77,0 in der Vorwoche ,
und zwar in der Gruppe Bergbau und Schwerindustrie aus 05,1
(69,6) , Gruppe verarbeitende Industrie aus 63,7 (67,5) , in Gruppe
Handel und Verkehr auf 96,9 (100,3) .

Roch kein Ergebnis der Kunstseide -Verhandlungen. Die Ver¬
handlungen über die Gründung des Viscoss -Kunstseide -Verkaufs-
büros für Deutschland sind in den letzten Tagen zwischen deut¬
schen , holländischen , italienischen und schweizerischen Kunstseide¬
fabrikanten in Zürich fortgeführt worden. Es wurden hierbei we¬
sentliche Fortschritte erzielt . Infolge besonderer Schwierigkeiten
konnte jedoch ein endgültiges Ergebnis noch nicht erreicht werden.
Die Verhandlungen werden in den nächsten Wochen in Berlin fort¬
gesetzt.

Geringe Besserung am Zemenlmarkl. Der Zementabschluß war
im Mai mit 0,48 Mill . Tonnen gegenüber 0,43 Mill. Tonnen
im April nur geringfügig gebessert.

Umsatzrückgang bei Robert Bosch AG., Stuttgart. Das Ge¬
schäftsjahr 1930 schließt mit einem Reingewinn von 1,01 ( i . V . 2 2)
Mill. RM . ab , wozu ein Gewinnvortrag von 1 08 (1 3) Mill . RM .
kommt, so daß 2,1 (3,5) Mill . RM . zur Verfügung stehen . Ts
soll auch diesmal wieder nach dem Beschluß der HV . vom 16. Juni
keine Dividende ausgeschüttet werden. Verteilt wird dagegen d e
-weite Hälfte der für 1925 erklärten, noch nicht ausbezahlten Dioi-
oende in Höhe von 1,2 Mill . RM . Der Alters - und Hinter-
bliebenenhilse werden wieder 1 Mill . RM . überwiesen; der Rest
wird vorgetragen . Im Bericht wird gesagt , daß sich die allgemeine
Wirtschaftskrise in der zweiten Hälfte des Geschäftsjahrs mit voller
Schärfe ausgewirkt habe . Der Jnlandsabsatz sei dem Wert nach
im Vergleich zum Vorjahr um 25 v . H ., beim Auslandsabsatz um
15 v . H . gefallen . Neben verschiedenen Neuerungen auf dem
Erzeugungsgebiet der Gesellschaft wurde ganz neu ausgenommen
im Berichtsjahr die Herstellung von Radioteilen. Das Jahr 1931
hat nach dem Bericht gegenüber dem Vorjahr bisher einen wei¬
teren Umsatzrückgang gebracht . Der Auftragseingang war in den
letzten Wochen nicht unbefriedigend, doch wird fast allgemein so
kurzfristig und teilweise in so kleinen Mengen bestellt und ab -

^ _ FW _ »

Märkte
Almer Schlachtviehmarkt . Zutrieb : 6 Ochsen, 9 Farren, 21

Küh«, 17 Rinder, 182 Kälber, 220 Schweine. Preise : Ochsen a 42
bis 44, Farren a 32—34, b 28—30, Kühe a 26—28, b 16—24,Rinder a 42—44, b 38—40 , Kälber a 50—54, b 46—48, Schweine a
40—42, b 36—38 Mark . Marktverkauf langsam in allen
Gattungen .

Heilbronner Schlachtviehmarkt . Zuft .hr : 11 Bullen , 59 Jung¬rinder , 9 Kühe , 105 Kälber, 237 Schweine. Preise : Bullen a 84
bis 36 . b 31—33, Jungrinder a 45—47, b 39—41 , Kühe a 24—27,
b 19—22 , Kälber a 62—64 , b 58— 60 . Schweine a 43—44 , b 39
bis 41 «4( . Marktverlauf : Großvieh, Kälber und Schweine mäßig
belebt .

Pforzhelmer Schlachlvichmarkk . Austrieb: 5 Ochsen, 3 Kühe ,
48 Rinder , 22 Farren, 42 Kälber, 396 Schweine. Preise : Ochsen a
45—47, b 41—44 , Farren a 38, b und c 37—55 , Kühe b und c
88—18, Rinder a 48—50, b 43—46, Kälber b 63—65, c 59—62,
Schweine b 48—50, c und d 49—50 Mark . Marktverlauf langsam.

Viehpreise . Oberndorf: Ein Paar Zugochsen 800—1000, träch¬
tige Kühe und Kalbinnen 420— 480, halbjährige Rinder 180 bis
210 Mark.

Kchweinepreise . Aalen: Milchschweine 9—16. — Ludwigsburz :
Milchschweine 15—20. — Oberndorf: Milchschweine 9—18. —
Tuttlingen : Milchschweine 7—13 .

Frachtpreise. Aalen: Weizen 16. Gerste 13.80—14.20, Haber
12. — Heidenheim : Kernen 15.30, Weizen 14—14.50, Haber 10.50
bis 10.70. — Tuttlingen : Weizen 15.50, Gerste 14, Haber 12.50
bis 13 Mark.

1ZS. Württ . Ientralauktion für Häute und Felle, Stuttgart,17. Juni . Es kamen 12 814 Großviehhäute, 16 765 Kalbfelle und
302 Hammelfelle zum Ausgebot. Die Auktionsbesucher waren die
üblichen Vertreter . In Kalbfellen gab es einen Preisnachlaß von
5—7 Prozent . Großviehhäute büßten weiterhin zwischen 5 und
12 Prozent ein . Die in den einzelnen Klassen der verschied . neu
Gattungen erzielten Erlöse lauteten : Ochsenhüute ( ohne Kopf ) bis
29 Pfd . 44, 30—49 Pfd . 45 , 50—59 Pfd . 58. 60—79 Pfd . 60—63,
80 Pfd u . mehr 57—59; Rindsrhäute (o . Kopf ) bis 29 Pfd 51 .
30—49 Pfd . 63 .50—65, 50—59 Pfd . 63 .50—67, 60—79 Pfd . 63 .50
bis 67, 80 Pfd . u . m . 65 ; Kuhhäute (o . Kopf ) 30—49 Pfd . 42— 45.
50—59 Pfd . 52—55, 60—79 Pfd . 57—61 , 80 Pfd u . mehr 60 - 79 ;
Farrenhäute (o . Kopf ) bis 29 Pfd. 45 .75 . 30—49 Pfd . 44 . 50—59
Pfund 44 .50—45 .50 , 60—79 Pfd . 42—43 .50 80 Pfd u . mehr
37—38 ; Croupon 60 ; nordd. Häute : Ochsen , Rinder , Kühe 33 —65,
Bullen 28 ; Ausschußhäute: Ochsen , Rinder . Kühe 36—38 , Bullen
22 : Kalbfelle (o . Kopf ) bis 9 Pfd . 98 25—103 , 9—15 Pfd 92—96,
über 15 Pfd . 64 ; holl . Kalbfelle (o . Kopf ) 9,1 —15 Pfd . 61 , über
15 Pfd. 64 ; Fresserfelle 40 ; Kalbfelle 54 .75 ; Lammfelle 25 ; Ham¬
melfelle 25 , Hammelselle trocken 38, Hammelschuh gesalzen 10 , dto .
trocken 20.

Ser auch zur Bräunung des ganzen Körpers bei Sonnenbädern v^ wends
nan dl« reizmlldernde und kühlende Lecdor-Fett-Crcme . Tube KVPf . und 1 ll. lt.
Wirlsam unterstützt durch Levdvr -Edcljcise Stück Lü Ps. Zu haben m al.en
lhlorodont-Verlaussstellen .

Weiler
Unter dem Einfluß des über Mitteleuropa liegenden Hochdrucks

ist für Freitag und Samstag vielfach heiteres, jedoch zu Gewitter¬
störungen geneigtes Wetter zu erwarten .

65k/B8IM ^
unck

liefert vom Kager ru aukewrdentlicki niedrigen Preisen
bei sein günstigen Zahlungsbedingungen
W1I. tEt . IVI KK/W88 . f-aulinsnslk'.
Mckit am Kager befindliche Oraddenkmäler ln ver¬
schiedenen ^uskübrungen nacti Katalog sekr preiswert.

Empfehle mich für
ksiMkü - MÜ KtzMiikIiM -

LuMge
(10 bis 12 Personen)

bei größeren Entfernungen pro Kilometer 45 Pf .

I„. MvdleediM. LntvMiMlW .
lölvkyü 814.

östrsgsn 81s siek in unserem groKsn Kundenkreis
Uber ciis Ouslitst , Sllügksit unrl formsnsekünkeit

unserer

IVIöbsI
ln lien verschiedensten Uolrarten. — Desuckien Lie unser Kager während des

käumungs - ^ usvsi ' ksu - s
wegen Umrug .

(Vir Kaden während dieser Zeit unsere Preise so herabgesetzt, daö Lie staunen werden,
kür wie wenig Oeld man Keule sckion dis schönsten

8oklst - , 8psiss - uncl tterrenrimmen ,
Kllvksn unä Linrslmöbs !

bekommt.
Nsgolrlsn ^ILdslvsnksuksslsIIs , tzäsnlm Kooli , tzäöbslksbt'ik

ptorrksim , Ossllieks 65
ckvm Avpgvi 'bi'Lu.

8- lSMM .
(auch in kleineren Posten )

Mi giie Sicherheit
soserleiijMeWengestichl.
Angebote unter Nr . 139 an
die Tagblatt - Geschäftsstelle

erbeten .

Direktion : Zteng -XrauL
pernspreckier 535

^nkang jeweils abends 8 Dkr
Donnerstag den 18 . luni

Lckwank in 3 Dicken ,
preitag den 19 . ckuni

Dos

Lckiwank von kstsnr Arnold .
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